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KIEL. Für die meisten Jahrgän-
ge haben die Schulen in
Schleswig-Holstein noch im-
mer geschlossen, doch die In-
ternet-Rallye Netrace lässt
sich nicht ausbremsen. Heute
um 9Uhr startet die Hauptrun-
de, die im April wegen Corona
verschoben worden war. Acht
Tage haben
die Schüler
Zeit, um in der
nächstenRun-
de ihre Kom-
binationsgabe
und ihr Re-
cherchege-

schick unter Beweis zu stellen.
Bis Mittwoch, 27. Mai, um 9
Uhr müssen die Teams ihre Er-
gebnisse hochladen.
In zweiVorrundenwarendie

Teilnehmer von der fünften bis
zur 13. Klasse bisher gefordert.
70 Teams von 32 Schulen ha-
ben sich für die Hauptrunde
von Netrace qualifiziert. Da-
runter auch die beiden Teams

„Fünf auf einen
Streich“ und „Ei-
ner ist zu viel“ vom
Beruflichen Gym-
nasium Preetz, die
von Lehrerin Su-
sanne Kreisel be-
treut werden.

Es ist ihre erste Teilnahme
mit Schülern an dem Projekt,
und die erfolgt wegen Corona
unter erschwerten Bedingun-
gen. Der Kontakt zu ihren
Schülern und deren Abstim-
mung untereinander finden
nur online statt. „Ichweiß, dass
sich die Schüler in Klassen-
gruppen über Whatsapp oder
Zoom austauschen. Damit
könnte auch die Bearbeitung
der Aufgaben in der Haupt-
runde gelingen.Wirwerden es
sehen“, sagt Kreisel.
Zwei Teams überzeugten in

der Vorrunde auf ganzer Linie:
Naturistan von der Ricarda-
Huch-Schule in Kiel und die

GigaBytes von der Alexander-
von-Humboldt-Schule in Neu-
münster erreichten mit 100
Zählern die bestmögliche
Punktzahl.

Für Lehrer Lukas Siewert,
der die GigaBytes betreut, ist
das keine Überraschung: „Die
Schüler aus dem Team Giga-
Bytes haben schon im vergan-
genen Jahr mit meiner Kolle-
gin erfolgreich anNetrace teil-
genommen. Daher war ich di-
rekt von Experten umgeben.“
Das Team hat bereits einen

Plan für die Hauptrunde ge-
schmiedet. Sie wollen die Auf-
gaben ineinerVideokonferenz
bearbeiten, um sich schnell
und unkompliziert abstimmen
zu können.
Das Projekt Netrace wird

von den Kieler Nachrichten
und der Segeberger Zeitung in
Zusammenarbeit mit der För-
de Sparkasse und der Agentur
Promedia Maassen organi-
siert. Bei dem Wettbewerb
stellen Schüler ihre Medien-
kompetenz und ihre Teamfä-
higkeit unter Beweis. Auf die
besten zehn Teams warten tol-
le Preise. Die Gewinner erhal-
ten 1000 Euro.
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Netrace startet in die heiße Phase
Heute beginnt Hauptrunde der Internet-Rallye – 70 Teams müssen sich in Videokonferenzen und Chats abstimmen
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GigaBytes aus Neumünster mit
Höchstpunktzahl

HAMBURG. Bei ihren Koaliti-
onsverhandlungen haben sich
SPDundGrüneauf eineVerrin-
gerungdesAutoverkehrs inder
Hamburger Innenstadt ver-
ständigt. Beide Seiten hätten
drei „Leitprojekte“ definiert,
sagte Grünen-Fraktionschef
AnjesTjarksgestern.Der Jung-
fernstieg an der Binnenalster
und das angrenzende Passa-
genviertel sollen demnach
möglichst autofrei werden.
Durch die Einkaufsmeile Mön-
ckebergstraße sollen weniger
Buslinien führen.DieBusse sol-
len stattdessen durch die paral-
lel verlaufende Steinstraße fah-
ren.
Die Umgestaltung dieser

Straßewerde das gesamteKon-
torhausviertel, das seit 2015 zu-
sammen mit Chilehaus und
Speicherstadt Weltkulturerbe
ist, attraktiver machen, erläu-
terte SPD-Fraktionschef Dirk
Kienscherf.
Beide Politiker betonten, sie

wollten alle Interessengruppen
in die Planungen einbinden.
„Es geht darum, die Stakehol-
der mitzunehmen“, sagte
Tjarks. Die Details der Planun-
gen sollten nicht am grünen
Tisch entschieden werden.
Kienscherf kündigte eine
„Stadtwerkstatt 2030“ an, zu
der auch die Bürger eingeladen
werden sollen. Tjarks versi-
cherte: „Die Innenstadt wird
sich sehr substanziell verän-
dern.“ Radfahrer und Fußgän-
ger sollen mehr Platz bekom-
men. Durch bessere Querun-
gen der Verkehrsachse Willy-
Brandt-Straße sollten künftig
Altstadt, Neustadt und die Ha-
fencity für den Fußgängerver-
kehr integriert werden.

Rot-Grün will
Autoverkehr
reduzieren


